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Daten zur Auswertung der Darmspiegelung 
werden künftig besser und schneller übermit-
telt 
 
 
Siegburg, 21. Dezember 2005 – Künftig können die Daten zur Doku-
mentation von Koloskopien zur Früherkennung auf Darmkrebs (Darm-
spiegelungen) besser und schneller an eine zentrale Stelle zur bun-
desweiten Auswertung übermittelt werden. Durch den gestern vom 
Gemeinsamen Bundesausschuss (G-BA) beschlossenen Wechsel von 
der bisher papiergebundenen zur elektronischen Dokumentation zum 
1. Januar 2007 werden Dokumentations- und Einlesefehler verhindert 
und eine zeitnahe Auswertung ermöglicht. Informationen zum Erkran-
kungsstadium der Patienten, bei denen ein Darmkrebs festgestellt 
wurde, liegen nun vollständiger, schneller und mit höherer Zuverlässig-
keit vor. Die Wahrung des Patientengeheimnisses ist durch Pseudo-
nymisierung der Daten gewährleistet. Die Ergebnisse sind für die Eva-
luation des Nutzens, für eine Qualitätssteuerung, für die Patientenver-
sorgung und die Wissenschaft bedeutend.  
 
Die Koloskopie ist damit die erste vertragsärztliche Leistung, für die 
diese Form der Dokumentation verpflichtend eingeführt wird. Die Um-
stellung wird sorgfältig vorbereitet und den Ärzten eine Übergangsfrist 
bis 1. Januar 2007 eingeräumt, in der sie die Dokumentation von der 
Papier- auf die elektronische Form umstellen.  
 
Im Oktober 2002 wurde die Koloskopie zur Früherkennung auf Darm-
krebs als GKV-Leistung eingeführt. Der Gesetzgeber sieht vor, dass 
derartige Früherkennungsmaßnahmen dokumentiert und ausgewertet 
werden. Bisher wurden die ausgefüllten Untersuchungsbögen von der 
jeweiligen Arztpraxis per Post an die zuständige Kassenärztliche Ver-
einigung geschickt und dort eingescannt. Der behandelnde Arzt leitet 
zukünftig die pseudonymisierten Daten auf elektronischem Wege an 
die zuständige Kassenärztliche Vereinigung. 
 
Im März dieses Jahres wurde der erste Bericht über die Auswertung 
der Dokumentationen zur Früherkennungskoloskopie für das Jahr 
2003 von der Kassenärztlichen Bundesvereinigung und den Spitzen-
verbänden der Krankenkassen vorgestellt  
http://www.kbv.de/presse/1144.html  
http://www.g-k-v.com/index.php?idcatside=682 
 
Der Beschluss des G-BA und eine Erläuterung werden in Kürze auf 
der Seite http://www.g-ba.de/cms/front_content.php?idcat=56 veröffentlicht. 
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